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Karlsruher Zeitung

Mittwochs d e n Lr N 0 v e m d.

- 7 y 7.

Mit AschfSrftlich « MarkgräM » Dadlfchem g»LöM -m Privileg !- .

Wien vom ir Nsv . Die ungarische FnsurrkM'sris .
armer geht nun auSttnander, und alle KriegsanAalrea
haken gänzlich aufgehörl. De - Kayfers Maiestär fol»
len in einem eiaenhändtgeo Schreiben dem Herzog von
Motens dt« Enlschädigung bekanvl gkmachk Hadem die er
für seine italienischen Staaten zufolge des abgrschlos»
j -nev Friedens erhält. — - DaS baare Geld
kommt itzt wieder stark zum Vorschein. - - Der
Wa . guis von Chaieler ist schon mit L fravzdstschra
bvMMlssarien zusammen gitterten, uro, so bald dir
Ral -fication des Friedenstrackals ausgewechftlt ist, die
Gränzberichkigvng vorzunehmen . — Den 26. vorigen M.
erhielt hier «in Korporal von dem Regiment Bel»
gioso, ein Italiener , auf Beicht Sr . ksyserl. königl.
Majestät ein « golden« Cvrrn Medaille , nebst roc>. Du »
taten. Während der Belagerung von Mantua , hakte
er es zu drey p -r -chttdenenmalea gkwsgt, Briefe hi«'
«m, und « tedet U ' - ückttchrmzen. Am Tage vor einer
solchen mrStichen EttAdition , brachte er feine Zit ge»
nöhvliÄ rm framöstselnn Lager vor der Feste ur, und
in der Nacht nahm er mm Schwimmen seine Avffucht.
Ichesma - war cr so glücklich, unbemerkt in die Frstung
und Vierer h rau ^ rtosn '. en . Als chm die 200 . Du »
kakerr haar Kukbezahtt werden sollten , und man ihm
zured p »Vitt ; , dieses G >td auf Imcresft dev der
Krieaek .ss > n uiegr », so ävsserke er mit voller Bescher,
der. hm den W -msch, kiese Summe lieber baar zu
erhalten, um »emem allen armen Vater hremtt eine
Freute zu machen.

Acker, vom n Nov . Mit der heutigen Post ha»
dev wir die Nach ^'chr aus Paris e .halt-n , daß : ie von
Frar .knjch eroberen Dmtschen R -chS >anve zwischen
der Maas und dem Rtttin nunmemo der Französs
KHra Rrpubiik emoerlelbr Wh wMfche» so» dem

Französischen Jngltzmimster Lamßrechks , als rmsiwesî
gem Geueralmtuister , regiert werden sollen . Wir find
rmumchro ergänzende Thci!« von Frankr«ich und wer¬
den ln D partements und Kantons rc. cingethctlt .

Mainz , vom rö Nov . Unter allen Blättern ,
die itzt unter Franz . Hoheit geschrieben werden und
deren Verfasser schon die zu Udine geschlossene geheime
Artikel ausführlich wissen wollen , ist das Koblenzer
Blatt wirklich das bescheidenste . Es drückt ßch über
die itzige Lage der Sachen also ans : — Aus ein und
der vemlichen Qurlle entstehen gewöhnlich mehrere
Nachrichten , die in ihrer Rückführung auf ihre Ent»
stehung nur ein» und dieselbe Nachricht find , wo sich
danu Glossen uns Empfindungen in den Text schlet -
chea . — Auch angenommen die volle Richtigkeit der
Organisation , so wissen ; wir aus eigner Essahrsrg ,
daß hieraus kein sicherer Schloß sich machen lasse und
wir bekeanck freymüthig , daß wir vor Erhaltung ei»
ner offMlle» ReapilA -s . Nachricht , als Wahrheifreun¬
de uns hievon uicht überzeugt hatten könne ». — Und
so bleibt die Nachricht ron einer ausvrückiichen Stipu¬
lation o^ er Verabredung, nur Oesterreich , in Verbin.
düng mit dem Kaierl . Hofek . e - und besonders in
Rücksicht des Vi ' hälwisses des Weener Hofs zu dem
Vtttincr Kadwel uns den prottKlerenbek, Höfen im»
urer eine gewagte Vermuthung. — Wir sind also noch
immer auf den nemücheo Staatpu -cktea , wo wir wa»
r n und uns » Mynung tsi — warten. Der Haupt -
schrill zur Ruhe der Menschheit ist geschehen die an¬
dern folgen nach .

Schreiben aus Brüssel - vom y Nvv . In Be¬
treff er dey Dünkirchen sich zusmwrnr,ebenden srnu»
zöstschcn Armee , sagt man das französische Gouvec «
mmeur Mrve, tm Faß Grvsbrmanten keww Friede«
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« acht« welle , eine Exrediklon auf Grosbrittanim ,
Schottland und Instand zugleich machen lassen . Die
A wie an den Küken des Merans soll aus 6o voo
Man » bestehen . Man versichert auch , daß aste Fre ,
xatlen , Cutter re. von der holländischen Marine , wel»
che dienstfähig sind , sich nach Dünkirchen begeben und
mit dem französischen Arm . mmi venia,gen werden .

Schreiben aus dem Haag vom n Nsv . Drk
aus Madrrt und Paris zurückzekomwne Bürger van
der Goes hak bereits den Eid als beständiger Sckre .
rair bey der Commission der auSwärrtM Angelegen,
beiten abgelegt . — Die hier befindlichen fanzösischcn
Officic s haben den Frieden mit dem Kaiser durch
einen B -. A geftyert , we chem die Glieder unsrer Re.
giermig und die auswärtigen Minister bcyvohitten . —
Uns» Convent beschäftigt sich itzt vorzüglich mik Ft .
nr »zange!ege« hei ! en und besonders mit der Erecutton
wegen der Rückstände , womit man aber zn Nymwe .
gen nicht zu Stand kommen können. Da indessen
zur Wiederherstellung der Manne Geld nöchig iß : so
werden dazu aürrley Vorschläge gemacht r zum Bey »
spiel Tcxen auf Schornsteine rc. wie in Grosbrtttanirn
zu legen. Indessen hofft man viel von den srcywiüt,
gen Bcyträgcn . Es ist auch drkrctirt , mit Grssdrtt .
tanicn wegen Auswechsung der Gefangnen in Unter.
Handlung zu treten ; auch den batavischea Seehelden ,
die sich in der Seeschlacht den n . Oct . ausgezeichnet
haben , ein Monument zu errichten . — Die Commis ,
fion , welche den Kriegsrath wählen soll , der über das
Betragen des Admirals de W itter und der übrigen
Kommandeurs der Schiffe urtyc -sten wird , ist schcn er.
«annt und brst .cht aus 5 Gliedern . — ' Der Bürger
Hcsoe hak dem Convenr vorgesiell -' , den beyben dri tt.
schm Mairrftn ein « B Ahnung zu bewilligen , die den
Admiral de Wwker wieder aus der See gezogen
haben . . ,

Schreiben aus L -usier - am vom II Nov . Zwi .
scheu England u , Bortugall sind itzt wichtige
Dinge auf dem Tavri , wovcy dir Rede von großen
Veränderungen , von Brasilien rc. -. c . siyn soll . Der
Porkugisische Hof hat Lr- ^mv einen der größten R - chts.
geiehrttn , den IMmLnister , Grafen vva Pomdero , zu
seinem Gesandten nach L - d -m ervannr . Ob der Ll>.
sabonncr Hof bey seiner Wtwerung der Ratification
ftives mit Frankreich geschossenen Friedens . TractatS
bleiben werde, ist noch u , ß . Wenigstens ist der
Courier , der deshalb an den zu Paris befindlichen
Ministe , H .-rrn d ' Aranjo , a> >?.ssch -ckt ward , und der
jym die Nachricht Überbringer: soült , daß Ihro Aller,
getreuste Moj ' stät den Friede . : « Trsctat nicht rattficl.
een könnten, nicht bis nach Paris gekommen,
sondern zu Madrid geblieben , als wohin er zu¬
gleich duse Nachricht dem daselbst residierenden

Portugiesischen Minister übrrbrachtt . Dieder thrilte
sie dem FrtcdkNsfürsten mit, welcher für grri befand ,den Courier wiedei nach L >ssalo . :> z^ ückzu^ icken- ur-d
sich sehr f .mndschgftlich gegea den .Pyrtug est,chrn Ge¬
sandten in Madrid zu äußern , wie

'
denn auch wirkich

zu gleicher Zit alle an den PonngirMm Gräirz - n
befiadtiche Spanisch ? Truppen zurückgee -g -n wurden .
Dieses bewog dm Pvrti 'gl . flichlv Hof, den Friedens «
fürsten tu Betreff seiner Vrrmahlung d - r Tochrer
des Spanischen Infanken D . Louis zum C ^ ßn der
Köntgian r>on Poriugnü zu erklären und ihn mit dem
Fürsteothnm Evora al Monte zu beschenken . Zazieich
erhielten die P - nugiestschm Tcuppm Bsschl , st « von
den Sp - -tt 'chti! Gcänzea in ihre Stantq .arttere zu -
rückzuztthev.

Frankreich .
Paris , vom iZ Nov . Gestern ist Genera ! Ber «

thirr mit der Ratifikation des Frikder -gDlusscs von
hier abgereifet. — Buonaparre ist an Karnors Stell «
zum Mitglied des Nur . Ir . st .kotS vorgtichlagen wor«
den.— Drr G o '-dorschasrer der ottoman -uschrn Pfgr »
te hat sich vffizirl beym Minister drr ai' Swarrrgkii Ge¬
schäfte b 'sslsgt , baß in einer per rn der lezten Si ung
des Direktoriums gehaltenen Reden , von der künftigen
Freiheit Grttchenlands gesprochen worden ftp . Der
Minister einvfimg den Gesandten mit ausgezeichneter
Hösi' chkett, leg« ihm die Rede vor und lirß tön bemer.
km, daß weder der Präsident des Direktoriums , noch
Gen . Berthier , noch er selbst davon gesprochen habe ,
sondern bloß Monge , brr als Gelehrter diese M vnnng
hegen könne und als kreier Bürger fle ungehindert
auSdrückm dürfe, worauf sich Air Sffen. di bcf. icdlgt zu .
rück zog . — Dir Religion der Thtcphilavtropm ( ein
bloß auf Msrat gegründeter Gottesdienst ) macht täg .
lich neue Fortschritte ; selsst Priester nehmen Thttl an
an ihren Versammlungen , denen das Volk in Wenge
zuströmt. In einigen Kirchen halte » sie dieselben ge.
memschastlich mit den Katholiken . — Dre Gssanqe - en
von Ollmütz ( Lavajttte und seine Gefährte ?: ) haben
an den Hm . Buonrpartr einen rührenden Brief ge.
schrieben, worinn - e ihm ihr Bedauern bezeugen , deß
sic sich nicht s-stdst zu ihm begeben und ihm mündlich
für den Antheii danken können, den er an ihrer Befrei ,
vng hat . — Di « Verhandlungen des g - sergcdenden
Korps in den lezten Tagen haben wenig I : . t. nsse.

Srrasburg vom iy Nov . Das Gerücht , als sey
Buonaparre vor einigen Tagen durch unsere Stadt
gereist, war daraus entstanden , daß mehrere Personen
von seiner Suite sich etwa eine Stunde im hiesigen
Gasthof zur Stadt Lsou aufgehalttn baden. — Ge«
Kern früh sind die B Tretlhard und Bonniers nach
Rastatt abgeceist . — Heute Mittag kam General Ber »
thm vor» Myen Aide vr Camps hezleiM,hman, uav
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stieg im Gasthof zum Geist ab . G,mral Muralk
(von re ? traiiecischen Armee ) der in Baiei Buon ^ par,
tes Ankunft ankü -ftagle , ist nun auch tu unsrer S ?adt,
er wird daher wshrschftvlich , daß der H ld Ikaiikvs

i selbst unverzüglich hier a kommen werde. Auf de»
I gestrigen Tag war er sicher in Pasel erwartet, und aste
! Anstalten waren zu seinem Empfang da -Mst getrosten,
! wie aus folgendem Schreiben aus Basel vom , 8 .
I Nov. erflchmch.

Ich hefte ihnen melden zn können, daffBvonaparte
! gestern h '. er angelangt !kv , astein mau hat ihn ver«
> gedltch erwartet und koch glaubt« man seine Ankunft
! so gewiß daß schon in den Häusern aller Strass n,
l dnrch weiche er fahren muß (er kömmt von Bern )
^ angesagl worden war, den eriienStock zn beleuchten.

Heute soll er ganz gewiß kommen. Maa wird ihm
alle möft -che Ehre erweisen. Du FnckrmpgZie nirv
sich unters Guvrhr stellen , und das Jägerkorvs ihm
« nlgege» reirrv . Es ist schon wirklich eine Deputa¬
tion von hiesigem Magistrat fest gestern auf dem Weg
nach Bern , um ihn an dev Basler Gräirzen zn bc<
willkommen . Die hier ln Bisatzung liegende Jnsante .
rie ist heule avsgerüeft, um unser Kommando drs
Gknkral . Juspttwre , Bürger Schauenburg , zu wa.
uövnreu. — Die gdste Haldbrlgabe ist heule Morgen
hier durch in das Innrre adgrgaogcn .

Auf General Augerau' s Befthi büken die Iägrr
zu Pierv , welche zu der Franken Legion gehörten , eia
beftadcres Korps als Gnides, welches Zoo Mann stark
werken soll . Die schönsten Leute werden , azu ausgesucht .

. Sie haben doppelte Uniform , die gross Uniform besteht
jn einem grünen Doümastcl, grünen ungarischen Bein¬
kleides n und einem cftrongelbe», schwarz verbrämte »
Delr , die kleive Uniform ist , wie sie gewöhnlich von den
Chassmrs des Winters getragen wird. Sie erhält
den Sold vor aüest andern Truppen.

Italien .
Mantua , vom zo Ocr. Hier ftyerte man , unter

Anleitung der Franzosen , ein Fest zu Ehren des allen
, lateinischen Dichters Virgilius, welcher de» izten Oc,

tobcr. 70 Jahr vor Christi Geburt , in dem Dorf An«
! des bey Mantua gebühren worden war. Den rzirn

Ocr. «röffuelm dir vereinten Akademien der Künste
und Wssnschasteo durch öffeniliche Reden das Fest.
Den ibien Ocr . nahm die ganze Stakt Anlhril. An
Pallästen unv andern Gebäuden sah man Reihen von
Blamenk ä ? zen , Tcmpel au« grünen Bäumen und
Zweig m verftrtjgt , ave mit Grschmack geziert und
mit Ianschrifte -i aus den lateinischen SchriftstellernT ' citaS, Properriu «, Silius Italiens rc« versehen. Es
kamen sehr viele Mädchen ans dem Manluanischen
Gebiet zusammen, um aus einer Lotterie Loose zu zie .
Hk? «nd Mit Yen grivinnrnden Loosen sich eine ftstgr.

setzte Aussteuer zu gewinne« ; aste waren als Schäfe«
rinne « gekleidet. Unzählige grössere und kleinere Schif¬
fe waren auf der See . — Man sah W ttrenneo in
Schiffen za Pftrd und zu Fuß . Eine Schöne Ode
ward von io,vOo Iialssvischen Stimmrn gesungen
und durch ic>2 Instrumente von den besten Inlieni »
schon Tor -künstlern begirilkt. Auf allen öffe - tliche »
Plätzen ss.h man Tänze . Virgils Brustbild war auf
eine Sp tzsäulr gestellt , um welche her all " Verehrer
diefts Sängers des Landlebens , der Leidenschaften unv
des Kriegs , Kronen von Laub und Blumen vtrberleg«
ten, Abends folgte ein Feuerwerk und auf dem See
bey Fackelschein ein Seegefecht der Kanvnssrdarkeu ,
während ein « allgemeine Beleuchtung der Stadt an«
fmig .

Maylaird , vom y Nov . Man erzählt hier , dsß
General Buonaparie in dem Augcndlik , wo den r/ken
Ocs . Abeuds um 8 Uhr der Friede zu Csmpo Formt«
do unterzeichnet wurde , dem Grafen von Koberzst um
den Hals gefallen sey , ihn mit größter Warwe um«
arm : und mit äußerst gerührtem Herzen zum glückst«
chm Ausgang der Frirdrnsunkerhandlnng gratulirt ha¬
be.

Italienische Gränze vom y Nov . In Savoyen
fleht eö gegenwärtig noch betrübt ans . Aus Mangel
an beeidigten Priestern stehen eine Menge Kirchen leer,
oder die Tbüren find vermauert. Seit 2 Jahren
hatten die Einwohner keine Abgaben erlegt , itzt sollen
sie dieselben vachzahlrn .

Preußen .
Schreiben aus Berlin vom io Nov . Das Be«

finden Sr - Majestät, des Königs , ist sich Lieft Woche
über ziemlich gl ich gewesen . Der Staatsminister ,
Graf von Hauqwrtz . welcher die Zeit über öfters in
Potsdam gewesen und in seinem Departement die
Geschäfte mit der rühmlichsten Thätigkeit besorgt hat,
ist von Sr . Majestät vorgestern mit dem großen
schwarzen Avicrordrn begnadigt worden . — Gestern
ist der Fürst von Gudow hier etngrtroffcn . Auch ist
dieser Tagen, der bevollmächtigte G sandte der Nord«
amerikanischen Staaken , Herr Adam « , hier angekom¬
men . — Es heißt itzt, der Kö îigl . Skaaksministerz
Freyherr von Hardenberg, werde von Sei cn unsers
Hofö zu dem Congreß nach Rastatt abgehen.

Grosdrittanie «
London , vom z Nov . Gestern Nachmittags um

z Uhr begab Sch der König im aewöanlich . o Staat
nach dem Oberhaus und eröffnte Vas Pa lammt
dnrch eine Reke vom Thron. — Noch vor Eröffnung
des Parlaments kam hier der Smalsbothe W ffmS

'
als Kourter von unser», G sandten , Sw Morton
Eden zu Wien , mit Depeschen an , welche die Nach«
richt von dem zu Campo Formido zwischen Oesterreich
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«M der fravx. NepuhstS gEsAe » Frieden rnthiel»
teo . — Herr Fex ist hier angekommea , um in seiner
Eigenschaft als gkh - tzrier Rath dem König in einer
Wivataudkrz Dorstellüngen über die itzige Lage der
Nngrkegenh ?ilkn zn machen. — Den 3 . ward daS
ftyersche Dankfrst wegen des Sieges des Admirals
Dmrkan in der dkstgen Sr . Pauluskirche , in Gegen¬
wart des KöMS der Parlamentsglieder rc. gehakten.
Se . Mai . wvr,n von der Mckitz uvd Kavallerie der
Start re. degkirek. — Ge . Königs. Mai . haben rZ»
ehemaligen aufrührcrischkn Seeleuten , die sich am
Bord eines Hesängniß chiffs zu Cyathsm btßrden , auf
AücSitts des Admirals Duukan Parton rrrheilt. —
DK Ruse teo Königs nach der Nore hat wegen der
stücwlfchiN I chrsreir nicht statt haben können. Se .
Mcjestäk hatten stch mir den LvrdS der Admiralität
suf dc^ Schiff Queen Charlotte auf der Themse ein »
geschiffr , wurdt» cbcr durch die üble Witterung zur
Rückkehr veranlaßt Sie befanden sich während Ihrer
Rem im höchsten Woyiseyn , wahrer» mehrere Ihrer
Beattiter Seekrank wurden. Capitatn Trvkvpr , weicher
das SchiffCharlotte kcmmandirke , ist zum Rilte-r ge»
schlagen worden . — Admiral de Winter uni) Vtcead .
wiral R - ynkkks find itzt in London angekommen . Letzt,
rer bcfinoel stch an seiner erhaltnen Wunde noch im.
mer unpäßlich . Adm . de Winter iS 37 und ReyntseS'
72 Jahr äl :. Sie sprechen ziemlich Englisch , find sehr
hvffch und artig und logtren in einem Hauß in der
Tasifiock Strasse , Cosentgarden. Einige Personen , die
jhum gebe » über wohnen , tranken ihre Gesundheit zu
Z widerhohltc » malen und schikken eine Deputation
ab , um ihnen dir Bedeutung dieses Kompliments zu
erklären . De Holländischen Admiräle bezeigten über
diese Artigkeit ihr Vergnügen und luden rie Depots»
ston zn einer Flasche Wein ein. Ihr Anftnttzaie m
der Stadt ist bis itzt auf 7 Tage eingeschränkt. Ad .
miral de W -nter äußert fern großes Verlangen, ehestens
«ach Holland zurückzukehren. — In Jrrlm d dauern
hie Verhöre der Hschverrärhernoch fort. Ein Mensch ,
der den Grasen von Cmcamkon halte ermorden wol»
Ko, ist zum Tod vernrthcilt worden .

vermischte Nachrichten .
JnOßindiea haä . n einerevudi -kaiuscheNaüon dieSeikS ,

die einen grossen Strich Landes östlich vom InduS bewvh.
»ea, einem brnachb ^rkeu Schach Zehmam eine schröck»
siche Schlacht aedeferk! in welcher von beide » Sttlcn
gegen 30 000 . Mann gekostet , oder verwandet wurden »

Kur N n ch r t ch r.
Nach rinrm Schreiben aas Wien vom rten Nov.

Haben Mra Katserl . Maxestäk den Haudeiixnben
ZkuKek David von Douamschmgen , M Dero Hch»
Wwr mraont.

AnkünSsgung .
Larlsruhe . Morgen Donnerstag den szteu Ns «,

ist mit gnädigster E kaubniß im hiesigen Hoftheaker
markirter Ball , welches einem geehrten Publikum an .
gezeigt wir». Das Ei -ttrittsdillet für jede Person
kostet 48 kr . Für Zuschauer 12 kc. Der Anfang
ist um 8 Uhr Abends . Der Eingang an der vorder »
Thüre. Bikcts können bey mir im Haus adgehvlt
werde» .

^
Dannrr .

Bruchsal . In brr Fürst!. Hsfkellrrey dahier wer¬
den Donnerstags den rzkeu November nachbeschriebenr
hcrrschasrliche Wemr in Bruchssler Elche in einer zum
Absaffsn gestattet werdenden 4 Wochigru Füll an de»
Meistbietenden stckva irmiLLMivus gegen daare Zatz»
lang öff. ntiich v . rstaigk.

s ) Odrreffrirröwein — — 8 Fuder,
d) Cavalrerswein — — rd Fudrr .
c) Muvdwetn — — 3 Fudee.

— 27 Fuder.
Alte GcbürgSwcme von verschkdrm ! I hrgänzen.
ä) Bcrghäuftr 17933« — — z Fuder.
e> Förster 1766,ec — — — i Fuder,
k ) dito 1775 ;» — — — r Fuder.

Raueathaler riböger — — z S ' ück.
st) Bodenheimer 17753« — — 1 S ück.
i ) Niersteiner Börger — — r Stück»
k) Liebfrauenmilch 17533« i ?bc».

und i762grr — — — A Stück.

— r . 40 Sc. oderFubrr.
Bruchsal de« 28teu Ott . 1797.

Vsn Hochsürstl. Sperrrfchrr
Hrfstammer wegen-

Lannsiaör . NaHdtwe von dem K . K. Odrist >r-".,tr '
na » k Baron rsn Mwmerisch -n Acmee . Kuhrwesur
in ftdrm der nachstehenden Osts , und zwar in Can».
statt den 29ttu Nov ; in Grvpmgco des sken Dcc. ;
m H -rldrvnu den st :en Elftem ; in Pforzheim de»
io ' n » luv und r » Schwäbisch G <münd den iztrir
6W menst » « me Raucht canz brauchbarer Zugpferde ,
Wägen , Gttchi r , dann Stsll - ur. k> Wage« . Reguiff .
tcn sss' nlilch v- rstttgttl und an die Meistbiechrnden
gegen gleich daare Bezahlung verkauft werden. Ws
wird solches hierdurch zu jedermanns W ssnschatt ge.
bracht damit stch Kauffsirebhavere an den obbeaann.
rer Tagen in den angezeiglen Orte» irdene,t früh
9 Mr ewfl.idrn , und der Versteigerung beywohuen,
mözen . Smn . Ca ^ statt d. 20 . Nov . 1797.

(T» 8 ) N k Ovristlieutruanr Baron V.
wimMerische LuhrwesensLireLtlow,
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